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Wettbewerbsbeitrag ZP6: "Eine Partitur für den bewe gten Raum - 
Halle Hochstraße - Zukunftsmusik an der Saale" 
 
Teilnehmer-Team: Mariana Boryk, Claude Büechi, Petr a Jehring, Wilfried 
Krammer, Alexandra Mahler-Wings (Universität Leipzi g, 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Institut für  Stadtentwicklung und 
Bauwirtschaft) 
 
Der Beitrag wird auf Beschluss der Jury mit dem "Zu kunftspreis" 
und einem Preisgeld von 1000 Euro ausgezeichnet 
 
Bewertung durch die Jury: 
 
Die Arbeit Eine Partitur für den bewegten Raum – Halle Hochstr aße – Zukunftsmusik an 
der Saale  baut auf einer recht anschaulich skizzierten Bestandsaufnahme und -bewertung 
auf und entwickelt eine Vision für die Hochstraße und die angrenzenden Stadtgebiete mit 
Blick auf die Gesamtstadt. In dem Leitbild wird der insbesondere im südlichen Bereich durch 
die Hochstraße überformte Promenadenring in einer Symbiose aus moderner Technologie 
und Ökologie, Kunst und Kultur neu interpretiert.  

Insbesondere die im Anhang geleistete Darstellung eines Modulsystems und ihrer konkreten 
Bausteine wie beispielsweise Gestaltung öffentlicher Raum, Verkehrskonzepte, Bauliche 
Maßnahmen Hochstraße, Szenarien der Weiterentwicklung, Energiegewinnung, Marketing 
oder Raumaneignung und Identität zeigen die umfassende inhaltliche Auseinandersetzung 
mit dem Problem Hochstraße.  

Natürlich interessiert am meisten die planerische Vorstellung zum Umgang mit dem 
Bauwerk. Da ist es durchaus sinnig, dass die Bearbeiter in einem Zwischenschritt die 
verkehrliche Stillegung der Südtrasse und für später deren Abbruch vorschlagen. Durch 
diesen sanften Übergang in Richtung auf eine Halbierung des dominanten Bauwerks führen 
uns die Bearbeiter zu einem anderen Verkehrsgefühl, ohne gleich die Bagger anrollen zu 
lassen.  

Viel Wert legen die Bearbeiter auf eine grundlegende Neugestaltung des Glauchauer Platzes 
als zentralem Mobilitätsknoten mit zahlreichen Aktivitäten rund um die Mobilität. Angesichts 
der vielfältigen Vernetzung spielt es für die Bewertung keine Rolle, welche Aktivitäten 
letztlich umgesetzt und welche durch andere Ideen ersetzt werden; entscheidend ist die 
Entschleunigung und Ökologisierung der Hochstraße als mittel- bis langfristiges Ziel (2016-
2020) 

Selbst für die Zeit nach 2021 bieten die Bearbeiter unterschiedliche Szenarien für den 
verbliebenen Teil der Hochstraße; vielleicht wird der nördliche Teil auch noch zurückgebaut. 
Damit geben die Bearbeiter einen durchaus möglichen Rahmen vor, der mehr als nur einen 
Kompromiss darstellt. Wahrscheinlich kommen sie der zu erwartenden Entwicklung sogar 
recht nahe. 


